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Technik der Vasektomie bei den verschiedenen Tierarten. Von F. Badinand, Recueil de
med. vet. d'Alfort 149, 3, 315-327 (1973).

Die Vasektomie soll ein männliches Tier ohne Kastration sterilisieren. Dabei bleibt
der Geschlochtsinstinkt erhalten, was bei Herdonhaltung ein frühzeitiges Entdecken der
Brunst ermöglicht. Beim Hund kann die Operation monorchide Tiere von der Zucht
ausschalten. Es folgt eine Beschreibung des Vorgehens beim Schafbock: Operation leicht, weil
der Samenstrang gut auffindbar ist, eine Resektion ist nicht notwendig, genügend wirkt
ein Durchreißen im Abstand von 3 bis 4 cm, wenn dies nicht gut geht, werden am besten
2 Ligaturen gesetzt und das Stück dazwischen in gleicher Länge reseziert. Beim Stier ist
leichter als der Samenstrang der Schwanz des Nebenhodens roserzierbar. Die Operation
ist am stehenden Tier durchführbar, aber in der Wirkung nicht absolut sicher. Für die
Resektion am Samenstrang ist zum mindesten für den weniger Geübten die Rückenlage
vorzuziehen, wobei darauf zu achten ist, daß nicht Venen angeschnitten oder beim Nähen
angestochen werden. Beim Eber mit seinen weit hinten liegenden Testikeln ist der Samenstrang

sehr lang. Die Operation am Tier, das auf dem Rücken liegt, ist leicht, wobei aber
auf den Inguinallymphknoten Rücksicht genommen werden muß, der beim erwachsenen
Eber 35 x 20 X 15 mm messen kann. Bei jüngeren Ebern ist die Separation des Samenleiters
nicht so leicht zu erreichen, man wartet deshalb am besten, bis das Tier etwa 50 kg wiegt.
Beim Hund sind die anatomischen Verhältnisse ähnlich wie beim Eber. Es genügt hier ein
kurzer Einschnitt 4-5 cm vor dem Skrotum und 2 cm von der Schlauchmitte. Der Samenleiter

soll nicht durchgerissen, sondern ligiert und auf 2 cm roseziert werden. 10
Abbildungen erläutern das Vorgehen. „A. Leuthold, Bern

Angeborener Tremor bei Ferkeln. Von J. D. J. Harding u. M., Veterinary Record 92,
20, 527-529 (1973).

Zwei Sauen der Landrasse erzeugten 143 Ferkel, von denen 36 mit angeborenem
Tremor behaftet waren. Das Zittern war am heftigsten am Kopf und der Vorhand, an
der Nachhand mehr in Form von wellenartigen Bewegungen. Der Hauptbefund bei der
Sektion war Hypomyelinogenese, wobei aber das Kleinhirn normal erschien.
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